
442

dem Glauben, no dum Aliis praedicaverit, IPse reprobus eff⸗
Ciatur.

Kirchdrauf Com Zips, Ungarn). Pro Dr gnaz M M U N,
Spiritual

39) Die Magd des Herrn. Kath. Lehr⸗ und Gebetbuch für Jung  (YV.
frauen, Fiſcher (＋ Pfarrer von miding, Diöe. Regens⸗
burg, neu bearbeitet und vermehrt von IDr 35 Keller, Pfarrer
zu Gottenheim bei Freiburg, mit ürſterzbiſchöfl. Approbation alzburg,
8 und Verlag von Puſtet, 886 544 UWil 180 Preis
1⁰ kr 1.30

D  a8 ſchöne und gute üchlein QT In ſeiner erſten Erſcheinung,
aſp Erhard, Dr und Pfarrer zu Baar, „Die geiſtliche Hausmagd“
betitelt und hatte weite Verbreitung gefunden. ade, daß der Herr Ver⸗
faſſer den Titel geänder hat; dadurch iſt dem Buche eine ahn an

gewieſen. Es ird ich aber „die ag des Herrn“ — eine neue Bahn
brechen, da das Buch aller Empfehlung würdig iſt Ganz beſonders ver  2
dient hervorgehoben zu werden, die gründliche und aßliche Abhandlung über
den eru einer Jungfrau, ſowie U  **  ber die Gelübde. Möchte doch das Uch
mn die and einer jeden chriſtl Jungfrau kommen!

Puchheim. Udo Müller, —

40) Der chriſtliche Glaube un das chriſtliche Leben.
Erklärt Urch eine Sammlung von Gedichten für Kinder und Er
wachſene. and 270 geb. kr Aachen 1886

Jakobi & Co
Ein rech lebes Büchlein, eS redet aus kindlichem Herzen zu Kindern

und ird allen verſtanden und iſt ganz geeignet kindlichen Geiſt, chriſtl.
Glauben und göttliche Liebe zu bewahren und zu vermehren, daher Eltern,
Geiſtlichen und Lehrern zu empfehlen.

Ein Kalender für Kinder, mit U  ah aus dieſem Büchlein und
geſchmückt mit entſprechenden Bildchen, dürfte große Verbreitung nden

uchheim. Rudolf üller, 88 R.

41 Urze Kirchengeſchichte für die Jugend von Pider⸗
o ſer, Innsbruck, Feliz auch 1886 207 Pr kr
M 1.60

Ein gut brauchbarer, nach 30g gearbeiteter, doch ſelbſtändiger Leit⸗
aden zum katechetiſchen Unterrichte, wie auch dem praktiſchen Bedürfniſſe,
Oberrealſchülern und Lehramtscandidaten der Volksſchulen ein entſprechendes
Lehrbuch der Kirchengeſchichte un die an 3u geben, ſeinen Urſprung ver.
an Seinem Zwecke gemã erſcheint denn auch In einfachem, EI
aßlichem, doch keineswegs trivialem Stile; beſonders aber weiſt eS zwei
große Vorzüge auf, die eS ſehr empfehlen: einerſeits die überall darin ↄ
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ſichtbare Liehe hl. Kirche un apoſtoliſchen Stuhle, vomit diebeiden Herren Verfaſſer, die daran gearbeitet, darauf ausgehen, In den Zuhörern und Leſern Urch richtige Darlegung der hiſtoriſchen Thatſachen eineUeberzeugung von der Wahrheit, von der Göttlichkeit der kathol.Kirche 3u begründen und demnach H˙ entſprechender Kürze die Beweiſe afür,die leichteſten und doch wirkſamſten vorzubringen ſind,‚ vor Augen zuühren; andererſeits die ungeachtet der gebotenen Kürze erreichte Reichhaltigkeit des Stoffes, ſowie die hin und wieder eingeflochtenen Er⸗
wägungen.

An ſachlichen Unrichtigkeiten aher und Druckfehlern II aufgefallen:
U. S

Seite  772 28 Septimus Zeile I 42
„einem Theile des weſtlichen Frankreich.“83 „der Emmeram, 3u Regensburg“97 11 0. „Osnabrück, deſſen erſter Biſchof Wiho, Münſter,dem zuerſt der hl Ludger als Biſchof vorſtand“ 99

könnte man den Ausdruck als Heiligſprechung verſtehen. Bei
manchen Namen iſt die Bezeichnung he ilig unterlaſſen, Die Het Auguſtinus(dem Miſſionär gon England), Rembert, Miſſionär mM Dänemark, CyrillusUnd Methodius I Zu 107 Die Markgräflichen Tuscien
und die Grafen Tusculum baren wohl eine und dieſelbe ParteiZu 118 132 eine kurze Erwähnung der Wirkſamkeit der heiden
großen Päpſte Leo un Bonifaz IIIL Mre Platze auchhätten 164 U die heiden hervorragenden Heiligen JohannesKapiſtranus und Bernardin von Siena wegen ihrer außerordentlichen Wirk
ſamkeit und ihres Einfluſſes Ii Europa wenigſtens eine Nennung wohl ver.
dient ebenſo erſcheint Aſt als eine Unbilligkeit, die Alzog nachge⸗ahm iſt, zweier religiöſer Orden Verdienſte rühmend hervorzuheben, die
Leiſtungen anderer abſolu zu verſchweigen. Man leſe Papſt Leo IIIL
Encycliken Auspicato Sept 1881 und Supremi ApostolatusSept 1883 üher die ſegensreiche Stellung, E  e heide Heiligen,Dominieus und Franciscus, in der Kirche eingenommen, und durch ihreTden noch immer einnehmen. Quintian (üller's Ausgabe der „Ge⸗ſchichte des Franciscus und der Franciscaner“ Hietet gleichfalls hinreichenden Aufſchluß, namentlich auch bezügli ihrer Miſſionsthätigkeit un
allen Welttheilen, elb In ina, hon im Jahrhunderte.Zu Seite 162 Mühlberg ieg nicht Iu Bayern, ondern n SachſenHall Tirol). Lector Leonard Maria Wé örnhart, Pr.

42) Der eilige Abt v. Cluny n ſeinem Lehen und
Wirken. Von Odilo Ringholz, Capitular S
Mar. Einſiedeln. Bi  ünn, 1885 rU der Raigerner Benedict.-Druckerei.

Wie die Vorrede angibt, iſt vorliegende Biographie eine SeparatAusgabe der un der Vierteljahrsſchrift 7  Udien und Mittheilungen aus
dem Benedictinerorden“ Jahrgang 1884 und 1885, veröffentlichten; jedoch


